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Z n t e l l i g e n z « B l a t
für dle Oberamts - Bezirke

Tübingen, Noltenburg, Nagold, Horb und Hemnberg.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 41. Montag den 22. Mai 1326.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die OrtSvvrsteher .)
Denjenigen OrtSvorstehern , Welche den,
der dißjahrigen Nekrutirung unterworfenen
jungen Leuten da» Resultat der längst voll¬
zogenen Aushebung noch nicht bekannt ge¬
macht haben sollten , dient hiermit zur Nach¬
richt : daß von der Loos >Nummer 168.
einschließlich an , jeder von der Aushebung
fretgesprochen ist. Dieß ist den Betheilig¬
ten gehörig zu erdffnen.

Den 20 . Mai 1826-
K. Oberümt.

Tübingen. (An die OrtSvvrsteher .)
Unter Beziehung auf den vberamtlichen
Erlaß vom 6tcv d. M -, betreffend die cdict-
mäßige Besetzung der VerwaltungsActua-
riate in diesseitigem Oberamtsbezirk , wer¬
den . die OrtSvvrsteher aufgefordert , sich
nächsten Samstag den 27sten d. W - Mor¬
gens Punct 8 Uhr zum Behufe einer zu
haltenden Amtsversammlung auf dem hie¬
sigen Rathhause unfehlbar etnzufinden,
wobei in vorläufige Berathung gezogen wer¬
den wird:

ob ein oder mehrere VerwaltungsActuare
für die , einer Unterstützung bedürftigen,
Gemeinden verwendet werden sollen , wie
in letzterem Falle die Bezirke am schicklich,
sien emgethcilt , wer etwa für jeden der¬
selben zum VerwaltungsAcluar bestellt
und was letzterem für die Verrichtung jedes

ihm übertragenen Geschäfts in jedem Orte
als Belohnung auSgesetzt werden könnte?

Außerdem liegen noch mehrere , die AmlS-
körperschast betreffende , Gegenstände vor,
deren Erledigung nicht länger verschoben
werden kann.

Den 20 . Mai 1826.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rotten bürg. (Die Zehendrechnun,

gen betreffend .) Diejenigen OrtSvvrsteher,
welchedie Zehenörechnungen von 1828 selbst
stellen , werden hiemit aufgeforderl , solche
ungesäumt auSzuftrtigcn , dem Gemeinde-
rathc undDürgerauSschusse zur Prüfung zu
übergeben , derBürgerschaft zu publiciren und
sofort längstens binnen 4 Wochen bei Ver¬
meidung eines Warkboten zur Revision ein.
zuschicken oder wenn sie aber Beilagen der
Gemeinderechnungen bilden , eine Anzeige
über die Befolgung dieses Auftrags zu er¬
statten.

Am 1z . Mai 1826.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. ( HauSve .rkauf . ) Auf

Ansuchen der Erben der kürzlich versterbe,
nen Wittwe des vormaligen Ritterschaftli»
chen Confulenten Klotz dahier , wird das in
der DerlaffenschaftSmasse befindliche , in dev
Neckarhalde gelegene Haus , das bereits in
den Nummern 16 , 17 und 1s dieser Blät¬
ter beschrieben worden ist,

Samstag den 27 - Mai d. F.
auf dem hiesigen Rathhaust im öffentlichen
Aufstreich , jedoch unter Vorbehalt der Ge-

r



nrhmi 'gung der Vormundschaftlichen Behör¬
de , verkauft werden . Die Liebhaber wer,
den hiezu mit dem Bemerken cingeladen , daß
sie über die Kaufsbedingungen vorläufig Sa»
Nähere von dem Rechtsconsulenten velr.
Klotz vernehmen k'onuen.

Den 2 . Mai 1826.
K . Oberamtsgericht

Hufnagel.

Oberamtsgericht Horb.

W >' esenftetten,  OberamtSgerichtS,
bkzirks Horb . ( HauS - und Güterverkauf
oder Verpachtung . ) Aus der Ganntmaffe
des Joseph Lohmüller , gewesenen Pachter»
auf der KronDomalne Buchhvf , werden

Donnerstag den 1. Juni d. I.
im Aufstreich verkauft:

Gebäude:
eine Behausung , fammt Scheuer , Stal¬

lung und Hofraithe nebst einem kleinen
Küchengärtchen dabei:

Aecker:
ln allen drei Zellgen,

14 Jauchert Z Vrtl.
Baum - und Gras gärten:

1 Jauchert
Wiesen:

1 Jauchert Z Vrtl.
Waldung:

4 Jauchert 1 Vrtl . ,
In dem Haus ist der Siz für die Schmie,

gerältcrn des GemetnfchuldnerS Vorbehalten,
und auf den Gütern ruht ein Leibbeding für
dieselben bis zu ihrem beiderseitigenAbsterben»

An dem Kaufschilling werden 10 xrcr.
baar — und der Ueberrest in Z verzinslichen
Iahrszielern , auf Martini 1826 , 1827 und
1828 bezahlt . Bei der unterm 2 . dieß statt
gehabten Schuldenliquidation haben die
Wfandgläubiger auf die Bekanntmachung
dieses Verkaufs angetragen , und dabei er¬
klärt , im Fall die Kaufsliebhaber nicht ge,
neigt waren , das auf den Gütern ruhende
Leibgeding auf dem Kauf zu übernehmen,
man solches von der Masse bestreiten werde.

Die Verkaufsverhandlung geschieht am
vbenangezeigtenTagVormittagS 8 Uhr ; wo,
zu die Liebhaber , welche sich mit Zeugnissen

über ihr Vermögen und Prädikat auszuwei¬
sen haben , eingeladen werden.

Endlich wird noch bemerkt , wenn der
Verkauf vorstehender Objecte nicht zu Stan¬
de kommen sollte , solche für die Masse zu¬
rückbehalten — und bei dieser Verhandlung
verpachtet werden.

Horb , den 2 . Mai 1826.
K . Oberamtsgericht

4cr . Herrmann.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Oberjesfingen,  GcrichtebezirkS

Herrenberg . ( Schuldenliquidakion . ) Ucber
da » Vermdgen des Jakob Friedrich Nuefer,
Bäckers von Oberjesfingen , ist , auf den
Fall , dass kein Borg - oder Nachiaßvcrgleich,
sollte erzielt werden können , der Gannt
obcramtsgerichtlich erkannt und wir ^ deß,
halb die Schuldenliquidalion am

Montag den 12 . Juni d. I.
Vvrgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Gemein,
schuldners werden daher aufgefordcrt , an
dem bestimmten Tage Morgen « 8 Uhr auf
dem Ralhhaus zu Oberjesfingen entweder
in Person oderdurch hinlänglich Bevollmäch,
tlgte erscheinen oder auch ihre Fordcruu,
gen durch schriftliche Reccffe zu beweisen,
und sich zugleich über einen Borg,  oder
Nachlaßvergleich zu erklären . Gegen die
Nichterscheinenden wird am Ende der Liqui,
dationsverhandlung der Ausschlußbescheib
ausgesprochen werden.

So beschlossen im K . Oberamtsgericht
Den Z. Mai 1826.

4ci . Firnhaber.

Cameralamt Tübingen.
Tübingen. (Früchteverkauf . ) An

dem künftigen Mittwoch den 24 . dieß , Vor,
mittags io Uhr , werden in der Cameral,
amtSstube auf dem Pfleghofe

70 Scheffel Dinkel
und

29 Scheffel Haber
guter Qualität , im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden.

Den 17 . Mai 1826-
K. Cameralamt.
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Universitäts -Cameralamt Tübingen.
Tübingen . ( Holz zu erkaufen . )

Die für die Institute der Universität , für
dieMrsäle und für Besoldungen ungcfehr
erforderlichen

100 Klafter buchenes Scheuterholj , und
800 Büschel buchenes Neißach

werden
Freitag den 26 . Mal 1826.

Vormittags io Udr im Abstreich erkauft
werden , wozu der Unterzeichnete die Lieb.
Haber in seine Wohnung einladet»

Den 12. Mai 1826.
Universitätscameralverwalter

Ammermüller.

Horb. (Haberverkauf .) Montag den
29 - d. M - Vormittag « 9 Uhr werden bet
nnterzeichneterStelle — 250 Scheffel Zehnt-
und Güllhaber , im bffcntlichen Aufstrcich
verkauft , wozu Kaufsltcbhaber eingeladen
werden.

Den 20 . Mai 1826-
StjftSverwaltung.

Achalm. (Verkauf von Widdern oder
jungen CachrmtrZiegenbbcken .) Bei der
K . Privatfchaferri auf Achalm werde « bis

Montag den 29 - Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

etliche und 20  Widder und etwa 6 Stück
^jährige CachemirZiegenbdcke im Aufstretch
gegen baare Bezahlung verkauft werden.
Die Widder bestehen hauptsächlich in 1- und
2 iährigen von dem Stamme von Naz , auch
werden z Stück 2- bis zjahrige von den un¬
mittelbar aus Sachsen bezogenen Bdcken
zum Verkaufe angeboren werden.

Stuttgart den iß . Mai 1826.
Verwaltung de« K. PrivatgutS

Achalm.

Außeramtliche Gegenstände.
Horb. ( Gcldanlehen . ) Einer oder

auch mehreren guten ComwuNen 2,000 st.

Capital aus einer Pflegschaft anlehnen zu
können wünscht

Den 18 . Mai 1826.
Kaufmann Kramer.

Tübingen . ( Carrvuffel. ) Wer auf

i- 9 —

den nächsten Müientaz rin Carrouffel , mit
zwei Pferden , einem Hirsch und zwei Chai¬
sen zu kaufen oder zu miethrn Willens ist,
kann das Nähere erfahren bei

Christian Niegert , Wagner.
Tübingen. (Zwetschrnbranntwein zu

verkaufen .) Aechter Zwetschenbranntweiu
dieMaaß zu Z2 kr . bei SchuhmacherErharb
in der Judengaffc.

Tübingen. ( Logis zu vcrmiethen . )
Der Unterzeichnete bietet in seinem am
Marktplaz liegenden Hau « im mittleren
Stock : 1 Stube , 1 Srubenkammer , Kü¬
che, Holzlcge auf der Löhne , auch 1 Kelle»
zur Mierhe dar , und kann bis nächst Jakobi
bezogen werden . Auch verpachtet derselbe
2 Morgen Wiesen im Reutlingersteig , ne¬
ben Schuhmacher Wagners Wittwe . Bei¬
des kann täglich besichtigt werden.

Wendel Lbffler,
Seckler.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am tz . Mai 1826.

Dinkel 1 Schfl . 2fl . 42kr . Zfl. 10kr . Zfl. ZOkr.
Haber 1 — 2fl . 45kr . Zfl. Zkr. Zfl. 24kr.
Kernen 1 Sri . . — fl. —kr.
Haber 1 — . . . . . —fl. 22 kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl . 56kr.
Linsen 1 — . . . . . Ist . 4kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . 44kr.
Bohnen 1 — . . . . . —fl . 48kr.
Gersten 1 — . . . . . —fl . ZOkr.

Fleisch - Preiße.
Lchsenflcisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . .  1 — 4 - 5kr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 4kr«
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . 1 — 4kr.

Drod - Taxr.
Kernenbrod . . . . . 8 — 16kr.
Ruckenbrod . . . . . 8 — I4kr.

1 Kreuzerweck.schwr» . . loLvth .2IQtl,
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Nach Durchlesung
eines Zeitungs - Artikels

über die

bedrängte Lage
der tapferen

Dertheidiger von Missolunghi.

Allmächtiger, -vor dem die Sonn ' sich nei»
g-t,

Wenn sie dahin am hehren Himmel
zieht,

Auf dessen Wink der laute Donner schwel»
get,

Dom Blitz erzeugt , der durch die Wol»
ken glüht —

Der ewig strahlt im Glanze , rein und
hehr,

umflossen von der Herrlichkeiten Meer.
Erhabener , um den auf Ewigkeiten

Das Weltall sich in gleichem Kreise
dreht,

Hilf einem wakern Hcldenvolke streiten,
Das frei von Furcht im Kampfgewühle

steht.
O laß der edlen Kampfer Werk gelingen!

Laß sie des Feindes wilde Wuth be¬
zwingen !

Nicht zügelloser Sinn hat sie bewogen
Zu solchem Thun , nein ! Unterdrückung

nur,
Die Sklaverei , zu der man sie erzogen,

Um auszutilgen edler .Thaten Spur.
Ihr hoher Geist zu Bcsserem.gedichen,

Er mußte jene engen Fesseln fliehen.

Schon streiten lange sie mit Würd ' und
Ehren

Für Freiheit ^ jedem Sterblichen so
werth,

Doch mögen sie der rohen Hord ' nicht
wehren,

Die grausam nicht der Menschheit
Stimme hdrt,

Und ihre Weiber , Männer , alt an Jah¬
ren

Und zarte Kinder schlachten die Bar.
baren.

S Vater , der du uns den Sohn gesendet.
Daß deiner Menschheit leuchte helleres

Licht,
Sei ) unser « Glaubensbrüdern zugewendet.

Verschmähe unser heißes Flehen nicht .'
Beschütze jene Braoen in der Ferne!

Erfreue sie mit einem Neltungssterne!
O rühre tief die Macht 'gen auf dem Thro.

ne.
Daß Klugheit schdncm Hochgefühle

weicht,
Und vor dem Glanze ihrer SiezeSkrone,

Der Halbmond in dem Osten schnell er¬
bleicht !

Laß bald auf Hellas ruhmbckränzten Hö¬
hen

All überall des Kreuzes Fahne wehen!
Beschirme , Herr , von überhohem Walten

Das Haustein ohne Furcht mit deiner
Macht!

Die Veste , die der Hcldenmuth erhalten.
Nie werde sie in Fcindcshand gebracht!

Dann wollen wir dir Lobgesänge weihen,
Des Dankes Blumen dir zum Opfer

streuen.

Nachschrift, (im Mai . )
Der Menschheit Genius vergießet Thrä-

nen,
Die tapf ' re Schaar , ihr Brüder ! ist

nicht mehr!
Ja , euch gebühret , wackere Hellenen,

Der späteren Geschlechter Ruhm und
Ehr ' !

Dem braven Haufen ziemte so zu sterben:
Fluch treffe seine Mdrder und Verder¬

ben !
G.

Auflösung
der im lezten Blatte Nro sso. enthaltenen
zweisilbigen Charade

Haugwiz.
und der Homonymen:

1) Hermes,
grlech. Merkur , und Herme » , Verfasser
von Sophiens Ressen.

L) Hahn.
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